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Betreff:

Meldung von Verunreinigungen per Messenger-Dienst

Beschlussvorschlag:

1. Der Verwaltungsrat stimmt dem Einsatz von WhatsApp als Messenger-Dienst zur
Meldung von Verunreinigungen im Stadtgebiet von Landau zu.
2. Der Stadtrat nimmt die Information positiv zur Kenntnis.

Begrindung:

Die SPD-Stadtratsfraktion hat mit Antrag vom 24. Mai 2018 darum gebeten zu prifen,
ob zur Meldung von Verunreinigungen im Stadtgebiet auch Messenger eingesetzt
werden koénnen. Der Stadtrat hat den Antrag am 19. Juni 2018 innerhalb seiner
Tagesordnung behandelt und ihn zur weiteren Prifung an den EWL verwiesen.

Aufgrund des Verbreitungsgrades von Messenger-Diensten wurde WhatsApp praferiert,
um moglichst vielen Birgerinnen und Blrgern die Maoglichkeit zu bieten,
Verunreinigungen zu melden. WhatsApp ist derzeit der Messenger-Dienst mit den
hochsten Verbreitungszahlen weltweit.

Die  Uberprufung des Einsatzes von Messenger-Diensten  durch  den
Informationssicherheitsbeauftragten des EWL fUhrte zu dem Ergebnis, dass hier ein
hoher Schutzbedarf im Bereich des Datenschutzes besteht. Bei Einsatz von WhatsApp
(ein Tochterunternehmen von Facebook) in 6ffentlichen Stellen sind zudem Vorgaben
des Landesdatenschutzbeauftragten zu beachten. Denn insbesondere bei WhatsApp
werden Telefonnummern aus dem Adressbuch erhoben, wenn Nummern dort
gespeichert werden. Dies erfolgt unabhangig davon, ob eine anrufende Nummer mit
WhatsApp in Verbindung steht oder nicht. Die Daten werden auf verschiedene Server
auBBerhalb der Europaischen Union gespeichert und dort fir unbekannte Zwecke weiter
genutzt. WhatsApp verlagert die Verantwortung hierbei auf die Nutzer. Durch die
Anerkennung der Nutzungsbedingungen von WhatsApp bestatigen diese der
Weitergabe von Daten an Dritte zuzustimmen.




Diese Situation besteht natirlich auch dann, wenn o6ffentliche Stellen WhatsApp
einsetzen.

Aus Sicherheitsgriinden wurde der Einsatz von WhatsApp auf einem Tablet oder auf
einem PC abgelehnt. Es verbleibt letztlich nur die Méglichkeit Gber ein Smartphone, das
ausschlieBlich fur diesen Zweck bereitsteht, die Kommunikation fur diesen Kanal zu
offnen. Auf dem Gerat werden keine Kontakte gespeichert und die entsprechenden
Chats nach Weiterleitung auf die E-Mail-Adresse des Scherbentelefons geldscht.

Wie auch beim Scherbentelefon werden auch die Chat-Meldungen nicht beantwortet.
Die Meldungen werden an die zustandigen Stellen weitergeleitet, die dann den
weiteren Prozess verantworten. Die Erledigung wird, wie bekannt, vom EWL nicht
weiter verfolgt.

Der Einsatz sozialer Medien fur die Stadtsauberkeit fuhrt daher zu einem héheren
Personalaufwand. Zudem mussten einmalig Sachmittel aufgewendet werden, um das
entsprechende Smartphone zu beschaffen und es missen laufende Mittel aufgewendet
werden um das Gerat im Netz betreiben zu kénnen. Den Service erbringt der EWL fur
die Stadtverwaltung ohne Kostenverrechnung.

Entsprechende WhatsApp Meldungen sollen kiinftig unter 0172 - 5896011 abgegeben
werden. Dieser Zusatzservice kann im Januar 2019 starten.

Beteiligtes Amt/Amter:

Dezernat Il - BGM

Schlusszeichnung:




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

